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Fluchtic kttbimdetc Armee auf der Der HWsond viM!
Tie folgenden Beiträge sind in

der Omaha Tribüne eingelaufen:
Tr. A. Herney, Teshler,

ler, Nebr.. 10.00
Mar Tusterhof. Murdock, 1.00
Ios. Vutichneck, Murdock. 1.00

Fritz Oehmen. Murdock. 1.00
Fried. Ortinann, Glcnwood,

Sieg!Es luar ein nbcrlvältigender

Deotjchk Amkk wirft sich öni

lilirdttllgklldkn Unjstil klltgkgkn!

Deutsche Zmpm zicljell sich im llflm zusam
inen imÖ öcsliijc Oiflmjisc (Icsjcii

baldigst lieuor.

Bisher wurde den Russen wenig Widerstand geleistet

Sämltttliche deutsche Armeen rücken auf der ganzen
S6)lachtlinie nnanfhaltsam voran!

- 1

Paris bereitet sich auf die Belagerung durch die Deutschen vor!

her deutschen und österreichischen

Truppen ist bewerkstelligt L?s?dm.
Berlin, über Rom, 23. Aug. i

Verstärkungen deS deutschen HeereS,
treffen in Ostpreußen ein. Es wird
angenomnlen, öoß die Rutschen den
Nüssen eine chlacht liefern werdeil.
sobald diese die marschige Gegend
im Mosurenlande hinter sich haben,

X
Kaiser Wilhelm hat von der Front, Preußen haben fünf russische Divisio
aus an das preußische Ministerium nen eine neue schwere Niederlage er

telegraphirt. auf'S Beste für die litten, und das Kriegsministerium in
deutschen Flüchtlinge sorgen zuSt. Petersburg bekennt, daß es mit
wollen. Er hat angeordnet, daß sie! dem russischen Marsche nach Berlin,
auf Negierungskosten verpflegt wer auf den die Franzofen hoffen, nichts
den, bis die Russen wieder äußerest, und das Jnvafionsheer des Za
Landes getrieben und die Flüchtlin ren wohl nie über die Weichsel ge
ge ihre Heimstätten beziehen können, langen wird, wenn es überhaupt je

St. Petersburg, 28.. Aug. Zwei nialS so weit kommt.
Schlachten zwischen den Russen ei' '

nerseits und den Teutschen sowie ' New ?)ork, 28. Aug. Ueber un
Oeslerreichern anderseits stehen be erhörte Greuelthaten der Russen in
vor. Die Russen haben von den den deutschen Grenzgebieten wird in
Oeslerreichern eine Niederlage erlit- - einer drahtlosen Tepesche berichtet,
ten. doch werden Hülfstruppen ge welche von der Funkentelegrapheil
sandt, um die Scharte wieder auszu flation in Eiloese in Hannover aus
wetzen. Tie Russen befinden sich auf gegeben und von öer drahtlosen Cta
dem Wege nach Königsberg. Tas tion in Sahville. L. I., aufgefangen
20. deutsche Armeecorps, welches den worden ist. Wie diese Tepesche be

Stt Feind in voller Flucht! 2o lauten offizielle Tepesche aus Trutschland.

Berlin, 28. Aug. 2raWot Tepesche nit die Assoriirte Presse über

Sotiöille, 1 Z., 7:4(i Morgens.) Taö deutsche Hauptquartier hat heu
tk einen Bericht erlassen, laut welchem der Feind im Weste auf der gau-

nert Linie geschlagen und sich in voller Flucht befindet. Ter Äampf dauerte
neun Tage.

(General Dun Kluk, der die Armee der Verbündeten bei Maubeuge
schlug, hat die Verfolgung energisch aufgcnviiimen nnd droht, die ganze
feindliche Armee zu umzingeln und gefangen ,', uchmen.

Xic Generale von Biilow und von Hausen rieben die französisch bei-s.ifc-

Armee, etwa acht Ärmrecorp?, vellsländig auf. Tie Schlacht fand
Ziuischeu der Man? nd der Mosel nahe "Jinrniir stntt und wahrte mehrere

Tage. Ter Feind befindet sich in vollem Niickzug östlich von Äaubeuge.
Ter Angriff auf Maubrnge wurde vom biroflhrrzog Albrecht von

Württemberg eröffnet, Er schlug den Feind in die Flucht und verfolgte
ihn über dir Zemou rJJebeiifliif! der Maas) und über die Maas.

Ter deutsche .Urviipri; geht mit seinen Truppen bis an die Mosel
nd der .rciiprinz von Bauern hat die Feinde südlich von Nann geschla

pcn. liniere Truppe gchcn mit einer solchen Brstimmtheit,vor, wie wenn
sie sich nf dem tfrcrziirilslli befände. lEtwas anderes ist von deutsche

Truppen und Offizieren auch nicht zu erwarten. Anm. d. Red.) Wcue

rnl v. Hrerittgen srlt slinc Verfolgung des Feindes durch die Bogesen fort.
Vier belgische Tiuisioucn, welche am Tiriislng und Mittwoch eine

Ausfall ans Atiurrp'n machten, wurden unter groszen Brrlusten zurückge'
schlagen. (5 wurden viele bZesangcue gemacht und eine Menge Weschihie

erbeutet. Tie belgische Bevölkerung nah! an dem Kampfe Theil, svdnjj
man gezwungen war, energische llntcrdriickiiugsmasiregcln zu ergreifen.

Tie Corps der leisten Reserve sind zu den Waffen gcrufcu worden,
am die Verbindung aufrecht zu erhalten. ..

Ni,,sen nach heftigen Kämpfen wei,fagt. hat der amerikanische Konsul

!,
der Hammer mit Wucht niederfallen
wlro und wenn der TrnboS nur se

steht, dann muß der Feind bald zwi-

schen den beiden zermalmt werden.

Hier ist die Lage des dreiseitigen
russischen Angriffes: Ostpreußen
wird von deutschen Truppen reinge-
fegt, eine andere russische Armee

dringt in Posen fast ohne Wider
stand vor und wird bald innerhalb
150 Meilen von Berlin sei, wäh
rend die Oeiterreicher in Galiziei
keinen wirksamen Widerstand zu lei
sten vermögen." (Morgen werden
die Berichte wieder ganz anders lau
teil.)

Graf Zeppelin will mitmache.
vonoon, zh. Aug. xrotz einer

70 Jahre hat sich Graf Ieppelin er

boten, als Lenker eines der nach ihm
benannten Luftschiffe am Kriege
teilzunehmen und eins der seinem
GeniuS zu verdankenden machtigen
Fahrzeuge gegen die Streitkräste der
Verbündeten zu führen Ta Teutsch.
land nicht geneigt sein wird, das
Leben des verdienstvolle Erfinders
und Begründers seiner Luftflotte zu

gefährdeil. dürfte seiir Anerbieten
schwerlich ongenoinnien werden.

Franzosen erhalten Verstärkung.
Paris. 2. Aug. Tas.sran-.- ö

sische Kriegsamt hat. heute bekannt

gemacht, daß bei Arras. ,im nöi d.
lichen Frankreich) startt" Truppen
mafscn zusammen gezogen toertorn

sind, um den vordringenden Tent
Ichen oen Weg zu verlegen, iie
Teutschen haben in jener Gegend ei

ne Flankenbewegung ausgeführt und
bedroheil :die ganze Armee der Ver
bündeteil mit Umzingelung. In Pas
de Calais, am englischen Kanal, ist
es zu heftigen Zusammenstößen zwi

schen deutscher Kavallerie und Trup-
pen der Verbündeten gekommen. Tie
Teutschen haben offenbar nur

unternommen.

Tie deutsche Provinz Belgien.
'

London, 28. Aug. Feldinar-scha- ll

Freiherr Kolmar von der Holy
ist zum deutschen Militärgouveriienr
tes von den Teutschen besetzten Thei
les von Belgien ernannt worden.
Tie Eivilverwaltnng wird von Aa-

chen aus geleitet.
London. 2. Aug. Ter Mili

tärberichterstatter der Times" sagt:
Wir und die Holländer hegen kei

nen Zweifel, daß die Anerion aller
Nordseehnfen von ;der Landenge von
Tover bis Emden das Ziel der Tent
schen ist, falls sie in diesem Kriege
siegen. Und die nächste Folge wär
de sein, daß die Teutscheil ihre gan
ze Kraft darauf werfen würden,
England zu unterjochen." (Ter
Mann nmg Recht haben.)

Japaner auch zurückgeschlagen?
New Aork, 2. Aug. Ter An

griff der Japaner auf den befestig

Aus den Erfolgen, welche die
Nüssen auf dem östlichen Kriegs
schauplatz errungen haben wollen,
können den Verbündeten wenig Trost
schöpfen. Bei Stallupönen in Ost.

in Königsberg (der Name der Stadt
war nicht deutlich zu entziffern) be

richtet, daß die Russen genommene
Ortschaften sofort in Brand stecken
und nicht einmal nrten bis die
Bewohner die Häuser Verlassen ha-

ben, sodaß die Bevölkerung elen
diglich in den Flammen umkommt.
Unter e,l Todten befinden sich die

.Ie. Frauen und Kinder. Schrecklich
verfahren die 5l'osaken mit den deuts-

chen Soldaten, welche sie bei .der
Aufhebung der Patroullen gefangen
nehmen, T. Augen werden ihnen
ausgestochen und sie werden in der
brutalsten Weise todtgeschlageu.

Südseite Turnverein.
Am Tienstag den 1. September

werden alle Riegen des Omaha
Südseite Turnvereins das Turnen
wieder aufnehmen, um sich für den
zweiten Turntag des Nebraska
Turnbezirks, welcher am 27. Sep
tember in Columbus, Nebr., statt

! findet, vorzubereiten. Folgende Ver
eine werden sich an demselben be

theiligen: ColumbnS, Freinont, F
tan. Omaha Südseite. Plattsmounth

Tie Turnstunden des Omaha
Südseite Turnvereins sind: Knaben
klasse Tienstag und Freitag von

7:30 bis 8:30. Aktive Riegen Wen
stag und Freitag von 9 bis 10:30
Abends. Bärenriege Mittwoch Abend
9 Uhr bis 9:30.

Teutsche Eltern sind freundlichst
ersucht, ihre Kinder zu öer Turn
schule zu schicken.

Ed. Beil, Turnwart.

B. F. Wurn, deutscher Opti.
ker. Augen untersucht für ril-

len. 443 5 BrandeiZ Gebäude.

Sofort verlangt!
Mehrere junge Teutsche ls Re!

sende für die Tägliche Omaha Tri
büne. Gutes Gehalt und Provi
sion! Man melde sich sofort: 1311
Hyward Straße, Omaha, Nebr.

Noth. Unser Sammelwerk m:,ß

Jg., :.: Ü,W
Frau Lotte Honig, Gib

bon. Nebr.. 5.00
Tr. A. Hernei) .10.00
Elsa TrewS 2.00
(5. E. T. 5.00
Tr. Hernen schreibt: Gott schütze

unser altes liebes Teutichland!"

Dardanellen für Haudelsschiffe offen.

Koiistantiiiopel (über Amsterdam
und London), 28. Aug. Tie Pfor
te hat die hiejigeil Vertreter frem,
der Mächte in Kenntniß gesetzt, daß
alle Handelsschiffe die Tardanellen
jetzt . wieder befahren dürfen.

Aufforderung zur Heimreise.
Rom. 2. Aug. (über Paris.)

Tie' amerikanische Botschaft läßt
durch ihre Konsulate allen in Jta
lien befindlichen Amerikaner rathen
setz Heimzlireife, solange die Ver
bindung zivischeu Europa und den
Ver. Staaten noch, frei iit. spater.
wird erklärt, mögen Komplikationeil
eintreten, die die Beförderung schwie

rig machen könnten. Amerikaner,
welche diese Mahnung nicht beachten,
handeln auf eigene Gefahr," sagt
die Warnung.

Kreuzer Magdeburg, zerstört.

Rotterdam, Holland, 2. Aug. --
Ter kleine deutsche Kreuzer Magde
bürg" lief bei der Einfahrt in die
Bai von inland auf, noch einem
Kampfe mit überlegener Macht, und
fein eigener Kapitän sprengte ihn
in die Luft. Ter größte Theil der
Bemannung wurde gerettet.

Tamrn HülfsAuöschusz.
Gestern hat das Tamen HülfokSl

inite für die Kriegsnothleidcnden im
Mmilverem ne Bersammlung ab,

gehalten. Alle Tamen arbeiten mit
großem Fleiße an dem cdlen Sarn
melwerk und berichten über schöne

Erfolge. Wie viel sie iin Ganzen
gesammelt haben, wird sich heute
Abend zeigen, wann die allgemeine
Hiilfs-iesellscha- ft ihre Versammlung
abhalten wird und Berichte von al
len Sammlern eingefordert werden.
Tie, nächste Versammlung der Ta
meil findet nächsten Mittwoch Nach

mittag im Teutschen HauS statt.
Tie Tarnen haben beschlossen, ei-

nen Bazar für den edlen Hülss
zweck abzuhalten und die folgenden
Tarnen bestimmt, die Handarbeiten
für denselben entgegenzunehniei.:

Frl. Freier im Musilheim und
Frau' Fritz Klenke im Teutschen
Haus.

5lamcraden antreten, vorwärts,
marsch!

To lautet die Parole aller Mit
glieder ,des Westlicheil Kiiegerbundes
die sich morgeii Nachmittag 3 Uhr
mit einem Spezialzug der ttreat
Western Bahn zuni Ztägigen Kric

gerfest nach Manning begeben wer
den. Interessante Tage flehen den
Kameraden bevor, denn das gastliche
deutsche Manning hat sich ans ihren
Besuch wohl vorbereitet.

88jnhr!ger erhofft deutsche Sieg.
TaS folgende bemerkenswerthe

Schreiben erhielt die Tägliche Tri
büne von Herrn Ehas. H. Wilde sr.
aus West Point:

Ich übersende Ihnen 2' Toallrs
für die Tägliche Omaha Tribüne.
3ch alö alter Krieger von '50
wünsche den Teutschen solche Er-

folge wie damals. Ich bin 88'
Jahre alt und hoffe, noch ein hal
bes Jahr zik leben, in welchem die
Teutschen ihre Feinde verhauen, wie
wir Achtundvierziger.

Hut ab vor dem alten Handegen.
Hoffentlich wird er noch manches
halbe Jahr leben.

Wcinrhl's neue Bäckerei.
Der tüchtige deutsche Bäckermei

ster voil der Leavenworth Straße,
Herr Philipp Weinehl hat die frü
here Woodmcn Bäckerei, blO sudl.
iß. str. käuflich übernommen und
wird dieselbe am Samstag den 29.
August eröffnen. Er empfiehlt dem
deutschen Publikum seine vorzügli
chen Backwaaren ; jeden Samstag gibt
es deutsche Kaffeekuchen. in deren
Herstellung Herr Weinehl linüber
trefflich ist. Er bittet um geneigten
Zuspruch

Wetterbkrjcht.
Bewölkt und cUva5 wärmer am

chen mußte, hat bei Alleuslein Stel
hing genommen und sich stark ver
schanzt. Teutsche Truppen befinden
sich ans dem Bormaisch und haben
Positionen eingenommen, um den
Russen den Weg nach dem Westen
zu verlege.

Washington, 28. Aug. Im ruf.
fischen Botschafteranit dahier wird
zugegeben, daß die Russen in Ost -

Preußen erst bis Jnsterburg gekom-
men, sind. noch nicht einmal, den
halben Weg bis RöniaFberg. . Tie
wichtigsten StciMn RuM)Pole,lö
sind in deutschen, bezw. öslerreichi
schen Händen. Eine Vereinigung
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Prinz Alexander don Teck.

Bruder der englischen Königin Ma
rn, hat sich nach dem Kriegsschmi
platz in Frankreich begeben.

Llbonnirt auf die Tägliche Tribüne.
$4.00 das Jahr durch die Post.

gewissenlose, englische Ministerium
dem Teufel zuschickt? Anm. d. Red.)

Auch in Paris stürzte das Mini
sterium. ivteimmgsverschiedenhei'
ten" werden dort vorgeschützt. Es
kann indessen mit Sicherheit ange
nominell werden, daß nicht Mei
nungverschiedenheiten, sondern echte

deutsche Hiebe der Grund zum Re
gierungivechsel ist. Ganz komisch

wirkt es aber, daß in der westlichen
Ecke von Europa sich plötzlich ein
Bedürfniß" nach Frieden heraus

slellt. va, Frieden, Ihr habt den

lrieg gewollt, thu seit Jahren vor-

bereitet. Teutschlaiid war friedfer-

tig. Es hat den Fehdehandschuh
Geradezu lächerlich

nimmt c sich aus, daß die englischen
Preßkuliö verbreiten, es soll Friede
geschlossen werden. England soll die

Herrschast aus dem Meere behalten
und Teutschlaiid soll in Europa, auf
dem Lande. Herr icin. Ta eben.
wo vegnsse seinen, oa stellt ein
Wort zur rechten Zeit sich ein." In
Berlin wird man den frevelhaften
Friedensstörern das Soll und Ha-

ben" schon diltiren, und das deuts-

che Volk fordert, daß es bei der
nicht zil kurz foiimit. Anm.

d. Red,)
XnS Verderben aus den Wolken.

London, 28. Aug. Ein hier
ans Belgien angelangter englischer

Flüchtling gibt die folgeudc Geschrei

vimgnlm der AngriffSweise der Zep
peline: TaS Luftschiff schwebt in
genügender Höhe, um außerhalb der
Schußweite feindlicher Geschütze zu
bleiben. Gleichzeitig läßt es einen
stählerne Käsig herab, der an einem
2- - bis 3,U(K) Fuß langem Stahls
bei befestigt ist. Tieser Käsig ent
hält mehrere Abtheilungen und auch
einen Mann, dem es obliegt, die
Bomben zu werfe. Ter Käfig ist
stark genug, um Gewehrfeuer gegen
ihn nutzlos z machen, und da er
fortwährend in Bewegung gehalten
wird, auch nur klein ist. vermögen
ihn schwerere Geschütze nur selten
zu treffen. Andere Flüchtlinge, die

an den Kämpfen um Mons tlieilnah
men, berichten, daß Lustschiffer eine

hervorragende Rolle bei diesen spiel
'

ten. Teutsche Gleitflieger hingen
über den britischen Stellungen und
unterstützten die deutsche Artillerie,
indem sie durch Schwingen von an
einem Tau befestigten Scheiben die

Schüßrichtung der deutscheil Batte-

rien leiteten.

Warnt vor Siegesnachrichtk.
London, 2S. Ang. Tas amtl-

iche Preß'Bureau machte in einem
Erlaß an das Publikum bekannt,
daß aus praktische Gründen gegen-

wärtig Nachrichten über die Opera
tionen z Lande, ob amtlich oder
nichtamtlich, von Seiten der Ver
bündeteil kämen..

Es heißt in dem amtlichen Er
laß n. A.: lieber Teutschlaiid und
Oesterreich kommen über die neutra
leil Länder nur wenig Nachrichten,
aber es sickert doch genug durch, daß
der Feind, Teutschland und Oester
reich, behauptet, an verschiedenen

Stellen, sowohl rnif" dem westlichen
wie auch dein östlichen Kriegsschau
platz erfolgreich gewesen zu sein.

Es ist ferner nicht zu vergessen,
daß die gegenwärtigen Feldzüge in

riesigem Maßstabe geführt werden,
und daß die Mehrzahl der bereits
stattgefuiidenen esechte, im richti-

gen Lichte betrachtet, nur aI3 min-

derwichtige Episoden Hassisizirt wer-de- n

müssen." (Tie Lage hat sich

plötzlich verändert. D. Red.)

Hammer und Ambos.

London, 28. Äug. Tie Alliir
ten bilden in ihren jetzigen verschanz
ten Stellungen den Ainbos für den

moskowitischeu '.Hammer", erklärt
der Kriegokorrespondent der Toily
Grüphic. Ioffres Truppen v,rle-ge- n

sich jetzt mit aller Kraftavf ei

ne zähe Vertheidigung. (So weit
sind schon gekommen.) Sie sind der
Ambos, während der moz,kswitische
Hammer alle- seine Riesenkraft zu ei

nem vernichtenden Zchiaz.in Posen

ausholt.., Uddiö atscsß

"i. Bulletin.
tn3oii, 2. Aug. Tie einfluß

reiche tfritinig b'hronicle" drückt sich

heute über den Fortschritt des .Virie-ksks- "

folgendermafzen ans: Seit
dem grohcn Unheil, von welchen die
Berbiindctcn in Belgien befallen
wurden, hüllt sich dir Zcnsur in

Udiirchdringlichrn Schweigen.
Ter vrr 24 Stunde vom fraiizösi
schrn Kriegen nit erlassenen Aiikiinbi

gilng geniafz sümpften die Verbünde-
ten zwischen (5a,brai und Lecateau
im nördlichen Frankreich. Taraus
ist ersiäitlich, das, dir Bcrbiindetrn
weit über die französischen birenzbe
fesiigttugcu hinaus nach Frankreich
hinein getrieben sind, wenigstens 20
Meilen weit über dieselbe hinaus.

Tem Vormarsch der Teutschen auf
Paris scl't sich jelif weiter kein we
sentlichen Hindernifz entgegen, denn
die Festungen sind alle genommen
oder werde von den Teutsche be-

lagert. Unter diese Bcrhültiiissen
ist es durchaus nicht überraschend,
das, das französische Ministerium sich

als Koniitc für öffentliche Ticher
heit" vrgnnisirt hat. Inzwischen, wie
wenn eine Brlngcriittg von P(iri,
unabwendbar Ware, ist der erste

Schritt der, das, rin berblfehlsha.
der der Pariser Truppen erwählt
wird."

Bulletin.
London, 2S, Aug. Premicrmi'

nistet Asanith machte heute im lln
terhaufi die Ankündigung, das, dir
britischen Truppen am Mittwoch ge
gen fünf deutsche Armeecvrps ge
kiimpft ' hatten und große Berlnstr
erlitten habe. Za, Herr Premier
minister, das ist doch nicht' alles?
Tie habe vergessen zu sage, das,
die tapferen englische Landsuldateii
schmähliche Hiebe bekommen haben.)

Offizielle Nachrichten ans Berlin
.. über Washington.

Washingtoil, 28. Aug. Xic
französischen und englischen Nordar
t7cett an der Smnbre lV'bensliisz
der Msas) sind von den deutschen

Truppen umzingelt, so heisst es in
einer an die hiesige deutsche Ke
sandtschaft heute !achiittag eiuge
troffenen Tepesche. Tie franzöiijche
Ofiarniee befindet sich in südlicher

Richtung auf dein Rückzüge. Tie
Verbindung zwischen der französi
schen Nordarm und Ostarniee ist
Unterbrochen. Tie deutschen Armeen
stehen von den Alpen bis zu (5am-br- ai

int nördlichen Frankreich in
Verbindung. Tie deutsche Kavalle
rie ist- - fri-- Oiiende vorgedrungen.

TaS Erscheinen eii's Zeppelin
lustickifsos über Antwerpen", neifct
es in Mi Teutsche weiter, hat in
Loudon elne Panik H:irjacht." .:

Bürger der belgischen Ttadt .'ou-va- in

nmästet 'alif die Untern' käin

psenden Truppen einen hintrrlifti'
gn '.'lngrisf. Tie Ltadt wurde ali
Strafe neu den Teutschen zerstört.

Bon ,,i0pcnhagen und Stockholm
in Berlin eingetroffene 'Tepeschen
besagen, das; in der französischen Äe
gierung eine sclzwere Krisis eingetre
teil st'i. Ter spanisch, Gesandte iil

ien bezeichnet die-ag- e iil Frau!
reich als sehr scklinlin.

Säiniutliche Fremde in Berlin
hielte heute eine Massenversamitt
lnng ab, in welcher der Rutschen Re
gierung für die freundliche Be
Handlung der Fremden der Tank
augespröcheil ivurde. Gleichzeitig
wurde der Bewunderung für den
Batrietiinus der deutschen Nation
Auedruck verliehen.

Tie Bevölkerung Berlins gerietl)
bei der Nachricht über die Nieder
läge der Engländer bei Maubenge
vor Freude fast an dem Häuschen.
(5s ,il schwer, den Enthusiavinus,
der sich kundgab, zu beschreiben.
Tief wurzelt in den Herzen der
Teutschen der Hak gegen England,
welches den Urieg vom Zauil gebro
chen und die gelbe Rasse gegen die
Teutschen gehetzt hat. Tie Nachricht
über die Gefangennahme der engli
scheu Armee iviirde in Deutschland
mit größerem Jubel aufgenommen
werden, wie der Fall von Parte.
(i-- wird hier heute berichtet, daß ein
Theil der englischen Armee bei

Mniibettge eingeschlossen ist".

Tie Berliner Bevölkerung, begei
slert durch die Nachricht, daß die

sranzösische, britischen und belgi
scheu Truppen von dem Eisenring
der Teutschen eingeschlossen sind,
schenke bisher den Vorgängen in
Ostpreußen wenig Beachtung. Man
ist iiberzeugt, daß die Arbeit im We
slen bald gethan sein wird, und daß
die siegreiche deutsche Armee die

Nüssen sehr bald aus Teutschland
herai'k,auen wird.

Besehen sich den Schaden.

Berlin, über Kopenhagen, 28.
Aug. Ter 5t?ieg wüthet auf fran.
,'ösischem Bodeil weiter. Von gro
ßen schlachten ist bis auf Weiteres
nicht mehr die Rede. Tie feindli
chen Armeen ziehen sich zurück und
sind demoralisirt. Bis dort die f

fiziere wieder Ordnung geschaffeil
haben, vergeht noch eine ganze Wei
le. Wie schlinim es um die feindli
che Tache steht, ist aus den Vorgän
gen im englischen Parlament zn er
sehen. Ein präziser Antrag seitens
der Negierung ist nicht gestellt. Tie
Regierung verlangt eine disfretienä.
re Gewalt. Geld und Taldaten nach
Bedarf zu reauiritcit. (Wie lange

jivittt c iamn, bi&tlaL$dlbKiA
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Aufruf!
Versammlung des HülfsAnöschusscs für die Kriegsnothleideilbm hcutö

Abend in der Musikhalle.

Ter Hülss-Ausschu- ß für die Kriegsnothleideilden, der soweit trn& ieit'
Präsidenten der Einzelvareine des Eeiltralverbandes und den Mitglie
dern des Tamen-HülfSausschuss- es besteht, ist hiermit freundlichst ersucht,
sich zu einer wichtigen Bersainmlung, heute Freitag, den 23. August,
abends 8 Uhr in dem Heiin des Oinaha Musikvereins, Ecke 17. und Caß

ten Hafen Tfingtau, Teutsch.Ehina,
ist fehlgeschlagen. Tie Japaner be
reiten sich jetzt aus eine Belagerung
vor. So wurde dem deutschen Bot-

schafter Grafen v. Bernsiorff durch
das deutsche Botschafteramt in Pe-

king telegraphirt.

Belgischer Gesandter wird vorstellig.
Washington, 2. Aug. Der

hiesige belgische (Gesandte hat beim
Staatsamt einen Protest erhoben ge
gen das was er einen Krieg ge
gen Frauen und Kinder" nennt,
nämlich die Zeppelin-Angrif- fe auf
Antwerpen. Zehn 'Persouen seieil

getödtet worden, darunter vier Frau-
en, und acht verwundet.

Sekretär Bryan nahm die Mit
theilung an, deutete aber an, daß
die Ver. Staten sich nicht einmischen
tonten. Er stellte auch in Abrede,
daß unser Gesandter in Belgien
Protest eingelegt habe.

Kaiserin hört Siegesbotschaft.
Berlin, über Kopenhagen. 38.

Aug. Kaiserin Augusta Victoria
erfuhr die Einnahme von Namur,
als sie gerade einen Besuch machte.
Tie Kaiserin rief aus: Gott sei

Tarif, wir können alle zufrieden
sein! Ich Habe,, incr Zöhnc bei der

-

it

Straße, einzufinden, mn einen vollständigen Bericht über die bisherigen
amnllungen abzugeben, sodaß ein genauer Finanzbericht ms Dato

veröffentlicht und Schritte gethan werdeil können, das edle Werk kraftiger
zu fördern.

D,e erste Poit ans ,Deutchlanö, die dieser Tage eingetroffen, zeigt,
daß bereits große Noth unter iden Familien vieler Streiter mn die deutsche

Ehre herrscht und rasche Hülfe thut
ausgedchilt werden, sodaß jeder deutscher Mann und Frau sern Scherflein
giebt.

Aus diesem Grunde ist eZ sehr erwünscht, dan heute Wend auch
deutsche Bürger, die nicht Mitglieder deS HülfSausschusses sind, zu der
Bersanunlung sich einsinden werden, um geeignete Schritte zu thun, daZ
Hülfswerk zu erweitern. .

Achtungsvoll, '
, ., La. 3. Peter. Präsiden.

Samstag)
' ' -
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